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Streuobst endlich edel vermostet

Kathrin Haasis ist ganz begeistert von einer Art Apfelwein aus Ostfildern.

So sehr die Streuobstwiesen Schutz brauchen – so wenig mag ich Most. Bei uns zu Hause gibt es

Stuttgarter Apfelsaft. Aber in traditionell vergorener Form bin ich mit dem schwäbischen Getränk

bisher nicht warm geworden. Es schmeckt mir zu räs, also sauer und unangenehm. Aber nun lässt

sich die Kulturlandschaft genussvoll erhalten – zumindest bei Ostfildern. Dort produziert Steffen

Kaiser Edelmost, an dem so gar nichts räs, sondern alles elegant und fruchtig ist. Nach vielen Expe-

rimenten und einem Praktikum bei den Esslinger Weingärtnern verarbeitet er seine Äpfel, Birnen

und Quitten als wären es Trauben. Einwandfreie und reife Früchte, Sauberkeit im Keller und eine

lange Reifezeit im Fass ergeben einen klaren Most, in dem das Aroma der Zutaten erhalten bleibt.

Selbstbewusst kann Steffen Kaiser deshalb seine Produkte präsentieren. Sein Most aus der Öster-

reichischen Weinbirne „bietet ein Geschmackserlebnis, das einem guten Weißwein in nichts nach-

steht“, findet er. Dem kann ich nur zustimmen!

Das Urteil der Weinrunde: 

Holger Gayer Dieses Getränk hält, was es verspricht: Es ist Most – und der ist edel. Mit seiner fei-

nen Perlage und dem schönen Birnenaroma macht er richtig Spaß.

Harald Beck Klarer Fall: Unter schwäbischem Most stellt man sich gemeinhin etwas Derberes,

Rustikaleres, Säurelastigeres vor. Trinkbar, fast zu feinfruchtig nett.

Michael Weier Mein Favorit bei der Suche nach dem puren Geschmack war bisher das Destillat.

Aber das hier kommt da ran, derart klar ist das Aroma der Weinbirne.

Edelmost Oberösterreichische Weinbirne, 5,50 Euro, Kaiserhof, Aussiedlerhof 1, Ostfildern,

0711/305 38 48, derkaiser-hof.de
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